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Schirmherrschaft des Vereins 

Peter Müller
Saarländischer Ministerpräsident und ehemaliger Bevollmäch-
tigter für die deutsch-französischen kulturellen Beziehungen

Francis Mer
Präsident des Club Economique Franco-Allemand de Paris  
und ehemaliger Französischer Wirtschafts- und Finanzminister

Vorstandsmitglieder sind: 

· 	Hinrich Enderlein, Präsident
	 Ehemaliger Wissenschaftsminister des Landes Brandenburg 

· 	Pamela Stenzel, Vize-Präsidentin
	 Rechtsanwältin, Vorstandsmitglied des Club Economique 

Franco-Allemand de Paris und des Club des Affaires Berlin,  
Conseiller du Commerce Extérieur (CCE)

· 	Christian Ritter, Schatzmeister
	 Professor an der ESCP-EAP Paris 

· 	 Jacques Renard, Kontakte zur Wirtschaft
	 International Consulting, Präsident des Club des Affaires 

Saar-Lorraine, Conseiller du Commerce Extérieur (CCE) 

· 	Eric Jacquey, Alumni-Kontakte
	 DFH-Absolvent, Projektbeauftragter bei Luxinnovation 

· 	 Besonderer Vertreter ist der Generalsekretär der DFH.
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Der Freundeskreis der Deutsch-Französischen Hochschule 
(DFH) verfolgt bei seiner Arbeit drei Schwerpunkte:

·	 Förderung der DFH als Institution
·	 Verbesserung der Kontakte der DFH zur Wirtschaft
·	 Förderung des Austauschs zwischen Absolventen und 

Wirtschaftspartnern

Förderung der DFH als Institution

Die DFH wird durch die Länder Frankreich und Deutschland 
nach den Maßgaben des Weimarer Vertrages vollständig 
finanziert. Es gibt aber eine ganze Reihe von wünschens-
werten Maßnahmen, für die diese öffentliche Finanzierung 
nicht ausreicht. Dazu gehören Ausstattung, Projekte und 
Aktivitäten, die über den Katalog des Weimarer Vertrages 
hinausgehen. Dafür wirbt der Freundeskreis Beiträge, Spen-
den und Sponsoring ein, um die DFH insbesondere im inno-
vativen Bereich zu unterstützen.

Verbesserung der Kontakte zur Wirtschaft 

Eine wichtige Aufgabe aller Hochschulen besteht darin, 
dauerhafte Verbindungen zur Wirtschaft aufzubauen und 
zu pflegen. Für die DFH stehen dabei die Unternehmen im 
Mittelpunkt, die ein besonderes Interesse am spezifischen 
DFH-Mehrwert, dem Franco-Allemand-Mehrwert der Absol-
venten haben. Der Freundeskreis fungiert als Schnittstelle 
zwischen Wirtschaft und den Partnerhochschulen der DFH: 
Einerseits geht es darum, den Wirtschaftspartnern die beson-
dere Qualifizierung der DFH-Absolventen, nahezubringen. 
Andererseits sollen die Anregungen und Vorschläge der 
Wirtschaft in die Gestaltung der DFH-Studiengänge mit ein-
fließen.
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Das bietet Ihnen der Freundeskreis:

Als Mitglied des Freundeskreises befinden Sie sich in 
einer „Win-Win“-Situation: Sie haben die Möglichkeit 
privilegierten Kontakt zu DFH-Studierenden und Absol-
venten einerseits sowie zu Vertretern aus Wirtschaft, 
Verwaltung und Politik andererseits aufzunehmen und 
zu pflegen, an deutsch-französischen Initiativen des 
Freundeskreises und Partnern teilzunehmen, usw. Der 
Freundeskreis freut sich, wenn Sie seine Aktivitäten mit 
Ideen, Rat und Tat begleiten.

Förderung des Austauschs zwischen  
Absolventen und Wirtschaftspartnern

Hier bietet sich ein besonders geeignetes Aktionsfeld für 
den Freundeskreis. Er kann seine Kontakte in die Wirtschaft 
voll einbringen, um ein DFH-spezifisches Alumni-Netzwerk 
aufzubauen. Wir wollen aus der DFH und ihren Absolventen 
auf der einen Seite und interessierten deutschen, französi-
schen und internationalen Firmen auf der anderen Seite 
Netzwerke bilden, die einen Markt für Berufschancen und 
Anstellungsmöglichkeiten bieten. Wenn das gelingt, ist ein 
ganz wesentliches Ziel des Freundeskreises erreicht.
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